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vadlitaailel,! Kandidaten rechnen kann,
so dast selb't wenn, Zkcntucku, Mai,Ia,d,

elaware und West Virginia sauiiiillich
den Tenioleaten zufiele,, was zma

möglich, aber dach nicht waurscheinlich
til dem republikanischen Kandidaten
iiiiincr noch Stimmen mehr vcidlci

den, nto zn seiner Eitrählung cisorder-lic-

sid.

welckez Anzüge für Männer herstellt, und dessen B,,,e im ganzen Lande als die b, n bekeuiil ,id. bat den si,ie ZSaar.'.
rath a dieser Saison uierem New Zlorker Vertreter zu ei.ir.u Preise zur B.'isizang ieit,;li, bis, mir ilj 1 p r I'Kinip'.) etui lrni, die
Waaicn für n, S zu k,,nfin. Die Wuaicn find nunmehr hier ringelrosjcn und werde,! brd,'ie,,d unter ihren, reelle Weiih un'cicr

zur Verfügung gestellt. Wir mache daraus aufmerksam, daß diese Wa, ie keine Reste sind, welche iu einem halben Dutzeud au,
deren Wdoi nicht erkauft werden konnte nd nach hier gesandt wurden, um si,' hier an den Warnt zu bangen, Sie sind alle wahrend
dieser Saison angesertigt worden nd werden i zwei Kigssc,,. nämlich Anfüge und IIcbe, rö,ke, eingetheilt.

Wefcntöfa StaaW Sin..
18 tilcn jede Woche.

tfficr & Schaat, Herau?geme.
l !'.! südliche 10. Straße.

. Htet, rNttatlrlir.

ButeHiii st tlie l'oet Ol'llco at Lincoln,
Nob., na sccocl matter.

i)fT ,,'JtebraMa gtcnts!wi(fr" trirtiant
Ocheutlich (Xonnerltaa) und sollet ü.( u (üt
tu Jahrgang. Nach Deuilchtand toltil bis.

fei ülatt f.i.00 und wird Mut portofrei
octzenilich pedirl.
Das Abonnement muh Im oravSkeahll

erden

okalott,e IV Centi pcr eile

Donnerstag, den i!l. Zcovcmber 1S95.

1. Sendung Uur dieser Sendung von Anzügen sind schöne nd

Eheciol und ,, Homespun", EassimereS und breit ge

streifte Kammgarn, die echten Auburn Mellon."

2. Keimung -- Von Anzügen besteht g!,s vier Sorten. (? dnnk

ler Crsoiti geniischler Cassimere, ein schwerer fchtvar

zcr l'hcviol (in kcligen, oder runden, Scdnüt, r'
biaun gemischter Cheviot und ein hellgrauer tfiifsu

liiere.

2- jcnllliij-i'- on lleberzieher besteht gi,z Orsord Mellon, blau
und schwarz Chinchilla und helle ,'e, sehg in Sack

Öcfen und schwere Chinchilla in Ulsters und rier

Schattirungen

Sendung Bon llkberziel)err bestehen aus Biber, K sey's,
Meltoi'S und einige strieze;" leylcie sind nach der

Ulster Mode angescsertigt.

Diese werden zu

das

Diese werden zu

W1

das
m xß

wagnauu"
Wir pucti In unserem Schub-Dcpartcmc- nt sind

150 Paare Damcnschuhc, welche nur

zu 3 bis 5 Dollars m Paar verkauft

1.10 Anzüge sür Knaben im Alter vou .1 bis 14

Zatzreti ails nseren Lager hcrausgenommen i;d

stets ,zu KZ oerkaust halien, dieselben werden jttzt 5

haben, dieselben werden zu
L ft ' t tvas 'paar apstcgcucn.

.
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versandten Zäekc, woii die Emi'tänger
ercht wurden, den Versendern aziizet
gen, ob sie die Gben ncntgelili h er
Halle und die An'mrte,t liutete, daß
d,e Wuaren i'iideii zum e',eu'öh,,Iichkn

Preis getauft wurde, wobei Preis U'isi

Rame der Beikäuser genannt wireu.
Wenn ich nichi irre, so wurde Da d,e
sällige staatliche HiisseOmite, dessen r

ein Berüinder de Evangeliums der
christlichen Nächstenliebe war, von der
letzte Legislatur e, wählt, u,,d scheinen

die Erwählten, wie dies hier gewöhnlich
der ff,ll ist, dieleS Perlranrniamt blos
darum angenommen zu haben, um sich

d,e eiaenen Taschen zu süllen. Ja
Lande ist dem Mensche,, ichiS mehr

heilig, selbst die edelsten und heiligsten
Gesiihle der Mesche werden dai

um den heilloseste Schwindel ind
Betrug ansu!ühc, wusür erst kürzlich
wieder ein Ichiagender Beweis getieseit
wurde, indem daz e,st vor knrjer Zeit
aus sreimilligk" Beiträgen sür ewige
Zeilen beicchiicte nd errichtete l'inaln
Mon,!,et zu Springsield, Illinois,
wegen liederlicher betrügerischer

unrettbar zsamn,estüezt, jZür
d,e Ecrichtang dieses Monuments wr-de-

eIwa- - über :in0,,iO0 freiivillige
gesammelt, sür welche Km,e man

sicherlich ein schönes, solides Marmor:
Denkmal halte aussühren könne,, unk, für
ein solches mirde derKontrakt abzeschlos
sen; stait dessen führten die Eantrakioren
natürlich mit Porwissen der Bau Eo,l
Mission einen elenden Backst, inba aus
und umkleideten denselben mit drei Z 11

dicken Marino, platten, welcher Bau nun
zcrsälll, so daß m chrf, lich der iii"
gelbe':Iel nochmals umge, eicht tuiid, um
ein neues Denkmal zu errichtcu, die t,l,äii-e- r

aber, welche bei dem Schwindelge-schäs- t

ihre Tasch,' gesüllt haben, weide,,
wahrscheinlich zu den prominenten Leu-i-

gezählt ud sitzen vielleicht im Ie,,I
oder Cogeß, Wenn 0, ibeitcr solche

Schwindelcie sehen, so müssen sie z der
11 derzeugung komm.,,, daß sie weder von

e lZivilbehorden noch von der Geistlich
keil Hilse zu erwarten baben. wcehalb
sie genöthiat sind, sich selbst zu hel'en,
mobei dieselben zudem ihren eheenzollen
Charakter und ihre Unabhängigkeit ud
Freiheit bewahren und ichi genöthigt
werden,demüthig vor coiruptcn, heuchle- -

rischen Beamten upd Geistliche herum
zukriechen, um mit einer Wassersuppe
oder einer trockene Brodkruste abgespeist
zu werden.

Das einzige Mittel zu dieser Selbst
hülse scheint mir der Consiimoercin, rn:i
welch,'! eine Volkskiich: v.'rbu,iden ist,
zu bieten.

Aller Aang ist schwer, deshalb wird
auch die Einsütjrung eurer solchen Gesell
schalt t,n Ansang schmierige Hindernisse
und namentlich mißgünstige Borurlheile
zu überwinden haben, doch mit ernsten
Willen rann der Mensch alle derartige
Schwierigkeiten überwinden, nur ist es

nothwendig allirvarderst die Sache ivaql
zu verlegen und dann einen roohlctroo
genen Plan zu entwerfen, nach welchem

gearbeitet weide muß und mit dies, ni
will ich meine unmaßgebliche Ansicht n,it
helsen. wie ich glaube, daß der Zmeek
am besten erreicht werden kann,

s Schluß sclgt.

Aus inkland
wiid geschriebcn:

Ein vom 15. Cclutifr datirler Brief
aus St. Petersburg zeigte an, da die
Ezaiina in Sarskose-Sel- in Äbgefchie
deubeit lebe, und dort bis zur Geburt
des Kindes, die inzwischen erfolgt ist,
bleiben würde.

Nach Berechnung des AckerbauHiini-ster-

ist der Gelreideerlrag i:n I5,,ropäi-icbe-

Rußland, tinichlieichlich Raisiich

Polen, wie solqi: Ro,ii,en 8S,:jT,U00
Qnaiteis von je 8 Bushel. Winterwei
zen 12, 2(2,U(nj; Sommerweizen

Haser 72,5-J- OOOjGtnV 2

Biichmeizen 33,22:1,00, Hir-
se 4, 7:10,000; Mais 2, 13, OOO; Erb-

sen 1, 814,000.

Aus Pkieisbmg kommt aus einer
O.uelle, welche man sür zuoer'ässig nnd

glaubwürdig hallen darf, eine traurige
und sensationelle stunde, welche dem

ersreulichen Geruch! über die

zu ermarlenoe Geburi eir.eS Eiben für
d,e russische Kaiserkrone eme ganz ante;
re Wendung giebt. Die Palastäiite,
ivelche mit Lpeziatisten der Gvnaekulc- -

g,e vciaihung waren, h,ide dem
Ezar erllärt, daß, wen man dir Raiur
ihren aus luss,:, weder die Mutter noch

das Kiud am Leben bleiben tonnten

Es ivuide daher jene gefährliche Op!ra-t'o?- ,

d,e unter dem Namen Kaiserschnitt
bekannt ist, vorgenommen. Ich! sind
die Männer der 'Wissenschaft ni,bt län-

get im Stande, dem kaiserliikn G,iahl
die Lebensgefahr, , der sich die Czr,-n-

Alis befindet, zu verheimlichen. In
amllicden Kreisen verlautet, daß ihre
Genesung für unmöglich gehalten wird
und daß durchiuS keine Reilung für sie

vorhanden ist. Ä,,,n, d. R. die obige
Milibeiluna ik au der V,iit neeirinen '

d,e ,iseri befindet sich recht wohl.

S ist et .hkimnib.
daß viele Frauen ihre Shönheit Dr,
P eices ffavorite Prescriplioii verdau-ken- .

Der Grund davon Schönheit
des Gesichts und der Gestalt strahlen
von einem Mittelpunkt aus, und der
he ß! Gesundheit. Guter Gesnndheits-ustan- d

ist die golge von guter ttost,
frischer Luft und Bewegung im Freien
im Beeei mit dem verständigen

de Prescription," In allen
Stadien des grauenleden ist es ein den

Bedürjnissen de tveidliche Organ,
angepaßtes, denielden reguliiendes

und startendes, feine Iiörunze heilen-de- s

S iim, lai znisrs.
Bei opiwry, A,ückeschmerzen, dem

Niederziehenden Gesuhl," o! r allgkme,,
er rasltosigkeit, bei neroösen Störun-gen- .

nervöser Erjcl ö.'sung und Schlaslo
sigkeit, gehl das Prescription" dem
llidel auf den Grund und kurirl es. Es
vertreibt Pein und Schmerzen, torriqirt
B,rsct,iebungen, und kuriit Enlzündun-ge-

der Schleimhäute, ,ür seine
und heilende Wirkung wirb ga

ran'.iit; bei Mißersolg wird das Gel?
z',ückgsgel!en.

Dr Pi.ree' P.iieis iuri:eii ?est, ?:t
heil. i::icaju::oäi,! nid n, B,: ci;'al,

0?''chmni'n u,:d flhnliie ',;:t.

ritische Situation in ,

opa.
Den EriiZapsel der drobkiiden Krisis

bilden die beiden dem Beisall sich immei

inehr zuneigenden Zteiche, die 2ü;fei und

lshina. Rußland nnd England sind am
meisten betheiligt in diesen Reichen,
!iusz!ads schlaue Diplomatie ist aus

Couslaniinopel und dra den Besit) Con

stanlinoprls und der Dardanelleu aus die

Herrschaft über das mittelländische Meer,
sowie aus seine ununterbrochene Bcrbi
duitg mit sie gelichtet, tfiigl v d ist

dadurch in jeiuer Herrschaft über Ostin-d,e-

beoiohl, !iii,loid hat feiner einen
geheimen Bertrag mit (itjina abgeschlof
en. vermittelst dessen ein Th'il des

Reiche in seinen Bejib gelangt
andeiecits hat es um Conseils Chiiiä's
z lujsischen Henschast ilbr (5orra

Rufziand hat d,e bedeutende

Äiileihe Cyina's, womit das i!eytere die
V'ntschadigungS-Forderun- J ip.,n'S aus
dem Uljtett japzuisch chinestsche Kriege
bezahl, hat, garautut 1111t) durch die Ga-

rantie sich ge,v,sse,nas;cn ein Pioleltorai
über China schasst. Rnhland hat
seiner , Vladivostves, an der Äusmun-ou-

der stdiiischc Eieubah, bereits

!t, i)0i Manu Miliiär autgeiirllt, n,
von da nach Korea und Cuina seine
Streitmacht z wcrsen, Rußland hat
endlich eine ftilütice mit Fränkisch at'ge
schlössen, iiiiitdjt welcher eS foiuöhl

ünituhiiiiib als den Dreibund drohend
zmiugt, der rufstiche Vrobernngspolni:
keine Opposition zn macheu, während tt
duich die,e Älliance ffraiikicich'S Znstim-,nu- a

;u seiner Politik erlangt hat.
Man ersieht hieraus, wie unterniini-rcu-

Rußland in seiner auswärtigen 'jj
litif handelt und wie schlau diese Politik
angelegt ist. England bleibt hiernach

Nuia'g alleiniger Gcener.
Interessen sind durch diese ruf

Politik bedroht; sein Hansel mit
'Asien, seine Herrschaft Über den Suez-Kana- l

und Ostindien, wie sei! Herr-fcha-

über das mittelländische Meer sind
, der größten Gefahr. In A,lbetrach.
dieser kritische Situation ist es offenbar.
daß es über kurz oder lanq zu einem oi
fcnen Bruch zwischen England und Ruß- -

iuno toniineu n,u, UeveroieS werde
bei dem Versal! der türkiichen und

Reiche auch andere Mächte in die
Krisis hlneingezogen, den ti handelt
ich dann 11111 die Pkrlhkituna der Beute

dieser beiden Reiche.

Consumvcrcin u Volksküche
Bon Reib. Schweizer.

Der Winlcr steht vorder Tyür und

trol) de. ischönen Phrasen mit welchen
unser Präsident und die Gouverneure der
verschiedenen Staaten das Volk zur

und ausrichtigen Danksagung
an den Schöpfer für Speiiduig des gro,
ßen Segins und Erhaltung unserer wei-ic-

Regierung ui'd wohlthätig,! freien
staatlichen i5v.ichlu:igen aiifsoidern, ha-- n

nur Wenige piivilcgirte Persouei'
wirkliche Ursache zur Dankbz'keit, die

große Mehrheit nnd namentlich Diejeni-
gen, welche die Güter durch ihre ijlc,ß
geichaiie, haben durchaus keine llisache

i,i Tankbai keit, denn für ihre hzrie
rbeit crho,Iien sie nur stiefmütterliche

Belohnung und vom MitgenuK an den
von ihnen pioduzirten Güter sind sie

gänzlich ausgeschlossen, so daß sie nur
mit großer Sorge dem Ämter entgegen- -

s,he und .c veiaedllch den Ziopt r
blich,, di; ginge zu lösen: Wie ist

es möglich, da wir mit nnieren Fami
lieii durch den Winter kommen, da alle
Boiiäihe ansgiiehit und alle Hitssguel
ten crschöpit und veifchlossc sind?

Bicl oerr,üsiiger wäre es, wenn u,i
seie Regenten und unsere Geistlichkeit,
anstatt das Volk mit schöne Phrasen
und den glänzenden Freuden im Iinieii
iu vcrtiöitt, die Sache piaklisch in die

Hand nehmen und für d,e ndische Wohl,
sahit dieser Menschen sorgen wurden,
denn cs ist unbedingt die eiste Pftichi

er iidijebe Behörden, alleroord rst
iur die irdische Glückseligkeit der Men
ichen zu sorgen, die emie Glückseligkeit
kommt nachher con selbst und der gp;,!-- .

in der Hand hat dekanntliÄ jn,er mehr
Werth als die Taube auf dein Dach.

Wollen aber die Behörden ihre Pflicht
richtig erfüllen, so müssen sie sich vorbe-reite- n

bevor die Roih wirklich heranbricht,
leider aber miid das cchtchriiiliche Prin-,'-

der Rächstenliebe und Beibiüdeiung
aller Menschen dem Eigennutz, Habiucht,
Geiz und Wucher untergeordnet und die
Phrase der christliclen Röchstenliebe wird
nur noch benutzt um das Boll bester aus,
beuten zu können und selbst die Geistlich
seit, mit sehr wenige chrinmerlhen edlen

Ausnahme, leistet darin Großartiges,
denn die Küche hat einen guten Mag r.

und der Pfasjenfack hat keinen Boden.
Das Kirchinvermögen in den V.rci

nigten Staaten wi,d aus 8i)0 Millionen
Dollar geschätzt. Rechnen mir die
Hälfte diesesPermögenS sei in ,icht zinj-t- ,

agenden Gebäulichlciten angelegt, so

bleibt immer iah in zinstragendes
von 4(10 Millionen, welche zu 4

Proze, l berechnet, 10 Millionen Tollars
abwerfen, die zum gröht? Theil zur
Mästung wohlbeioldcter Geistlicher, an
stait, aie die echt chiistiiche Lehre dies

verlangt, ur Unterstützung der Armen
verwendet werden, das hungrige Volk

aber, speist man mit schönen Spruch ,,,
weisen Lehren und den Pertiöstungen
auf die ewige, himmlische Glückselig-kei- l

ab. Wild aber das Elend zu groß,
dann greift man nicht etwa diese jinsen
an, sondern man laßt den Klinzeldeuiel
herumgehen, steckt ken Haupteitrag ,

de bekannten Sack und füttert dann die
Heerde. welche e versteht ein frommes, !

demütbizks, lanzes Gesicht tu Ichneiden, I

mit den ungelchmclzcnen Wa!ie,uppkn
der christlichen äch:eal,e!e all, wie

letztes Jzhr in ?!ebrak voegekom
men und von Jlllnoiser garmern auSge-funde- n

wurde.

Tie'k jxaimer sandte letztes J.,hr
!i.b Kzben sür die RolhleidenSen , ,

Oi bia:U und um zu e 'ahcen ob w,ik
l h Aotlilk.! die G, kthc'

Oilioinl Orgnn lor
Lnnciüstcr Co.

ZST Der Nebragsa Staat - Atizei

ger" ist die größte deulsche Zeitung im

Staate und liefert jede Woche

yr 12 Seiten H
kdiegenen Ücfcfloff. lInerSontags-flif- i

darf den besten deulchen Sonntags
Vä'levn des Vaiides ebenbürtig an die

S:tte gestellt werten.

mtliche Crnan fite l'ancasiir
iOlltltil.

Die nächste Nationalwai,l.
Wenn es eine Frage gibt, über die

ter den LeniolraikN laue S)itin ii:,i5Mi:
fchiedeuheiteu bklehe, so ist es die ,,.:ch

dem wahrscheinlichen Aassall der nächste

Präsidenlkiiniakl. Bis jetzt wenigstens
hat seit dem f. 'November och Niemand
die Kührtheit g'hadt, die Ei,iHll)lii g ei.

rö republikanischen Piaiidenten in 18!,0
,,IS zweifeltjuft hinzustellen, mährend

h in, nniiencf Iinofioten, wie

j. B, Senato, äjtict, sich ganz ojjiii da

hin ausgesprochen haben, das! die wieder-log- e

ihrer Partei bereits besiegelt sei,

Toß diese Vussassung keine allzu pessi.
niistische ist, sondern in der duich kie

jüngsten Wahlen geschaffenen Sachlage
ihre Begründung findet, lässt sich un-

schwer nachweisen. Bei der Präsiden-tcmvah-

des Jahres 1802 bezisseite sich

das Elccorat ilioluin aus 44 i Stimmen,
von welchen Herrn Cleveland 27, Ge
neral Hairlson 145 und dem Populisten
Weaver 2U zufielen. Cleveland hielt
somit i:2 Stiminkn mehr als Huris
und 54 mehr, a!S zur Wahl nöthig wa-

ren. Mit Einicchnung der beiden
und des einen Nevräseiilanlen

aus Utah wird sich das nächste Elektoral-Votu-

aus 44? Summen belaufen so

dass zur Wahl 224 nöthig lein erden.
Da drängt sich also die Frage aus: kann
der republikanische Prästdenifchafij Can
didat mit Bestimmtheit darauf rechnen,
diese Stimmen zu erhallen, und zwar
ohne die Hülse gewisser Staaten aus der

Zahl derjenige, welche zwar am S. No
vember republikanisch stimmte, aber in

Hinstch, aus die PiäsidentschaslS Eam-pagn-

als streitiges Grbiil angesehen
erden können?
Die Staate, in welchen am 5. No

vember die Repiiblikaner gesiegt haben,
in dem Elecloral - Collegiui. wie

(id erlisten:
New "flott 30, New Je, sey 12, Mas.

fachusclis 15, Mainland 8, Rentitcly 11,
Ohi L2, Iowa 13, Pknn!ilo.'nia

ebradka , KansaS IU, lltah 3. Im
Ganzen 170.

3m atjie 1S93 stimmten bot di,sen
17u Eleetorei, New Borl's SI.Netv Jer
sey'S 10, Maiyland's 8, jientuck', VS

und 1 aus Ohio für Cleveland, während
die E,ectoren aS Kansas dem Popnlisten
Weaver ihre Stimmen gaben und Utah
damals rch nicht iin Electoral Collegi
um vertrete war. Bou d,n in grae-- e

stehende 107 Elektoral Stimmen des

Johns I!2 fi Icn som den Rcpubii
lauer ! zu. Aus Grund der e

des 5. November können nun
aber die Republikaner mit Sicherbkit d

raus rechnen, dasbdte Zahl der bezügli
wen auti republikanischen (fletiotal:
Stinimen, welche sich in 1 S'.i2, wie oben

eiwähut, aus 7 belies, im Jahre IB;0
dedeuleuz geringer sein wird, und zwo,
deßhalb, weil ilicm Zlorl's 3, New Jer-sei-

10 und Kansa,' 1 Ylektoralstim

mcn, somie jene eine Ohio's dem repub
lilanc!!en Ea dioaien zus,,llcn werden.
Das ergiebt, unter Hiunirechuung !e
drei Stimmen Utah's, einen actuelle

Gvinn von 00 aus jenen 170 Stim
NiCII.

Wie stht es nun aber mit den 145
ftlectoral-Sliminen- , welche GencralHar-risc-

im Jahre 18!)2 eihicll? Wie viel
derselben ericheii'en für da! JaliHSDO
zmeifclhzft? Im Ganzen 2, nämlich I

aus den 8 Kalifornien s und 1 aus den
3 Noid'Iakata'S. Tiefe S Stimmen
den Temokrate zubestehend, bleiben noch

sör die Republikaner in Folge inzwischen

abgehaltener Wahlen, abgesehen 00 den
am S. November gemachten Gewinnen,
Eonnectical C und Jndiana'S 15 siim-men-

welche 1892 Cleveland erhielt.
Der Steiat Michigon, wo die Piäsident-fchafl-

Elektoien nach CongrefzSistrikten
geroäljll werden, gab im Jahre 1892
tfleo'lanb 5 und Harrifon 9 Elettoral-Stimme-

und ird da im Jahre lS'.n
12 puditkanifede Abgeordnete gewählt
wurden, wadrscheinlich von seinen 14
Summen 12, für den republikanischen
Prösidentschafts Candidate abgeben,
na im Vergleich mit 1892 einen Ge
winn von 3 und mit den 15 Stimmen
Andiann'S und 6 SlimmeniZo'nccticuI'j
ien solchen von 21 bedeuten wurde, so

daß bis Zahl der repablikanischen
von 14', ', 18! 2 ans

I7in I8U stiege. Rechnet man zu
dieser Zahl den 60 Stimmen repräsent,
renden Gewinn vom ö. November, so

hat man summa summarui 22 4 tzleclo
rat Elimmen, a ,f welche der rcpudlika
Nische LiSiidinlichasis Condidat mit der
selben Siedeiheit rechnen kann, wie aus
die Ankunsl des Wahltage?, und wie
schon g s ,at, sind nur 224 Stimmen zur
Wahl ?rfor'rlich.

Zu jene 221 Stimmen, die dem re

pudlikanischra Cndiditen sicher si ch,

dörse a t wahricheinl ch republtani ch

och hinzucikiähll weikeu die 21 St,i.
men ron Jinois und t,e 12 Slini.neq

Wlic.'niln, i:;i Ganzen lei;3

Etimmen macht, auf die m:n säe den rc

Stüä' verkauft.

auilWiBBaailSSilS

die in die Grube geworfen werden, ohne

daß ein Keeund sie begleitet, I i der

ust ein furchtbares und endlzfes Tosen

und Krachen, Angst- - und Schmerze
dann Tod und Berwüstung. Da

zu die Mauer der Festung zerschossen,
die Wälle durchfurcht, die Gefchüße zer-

trümmert. d,e Bresch' lassend uud

draußen SO.övv Soldaten zum Sturm
bereit."

Um 5 Uhr Abends des 21. Sevtem-be- r

erschien aus dem Münsterthurme die

weiße Fahne, und sobald sie iu, Uaikeei-sede- r

deutsche Batterien erblickt wor
den, verstummte das schreckliche Gedsi,,

er. Wie schauerlich dasselbe gewesen,
kann man sich vergegrnmäitigen, wenn

man vernimmt, daß während der ganzen

Belage, ung an Ü41 Geschütze seldka
onen, Bei,igrungskanone und Mör-ier- )

unablässig in Thätigkeit waren.
Während dieser i!l Tage kunen bur,"f)

schiiiillich aus sede Minute 4 3, aus

jede Stunde '!,i',i, aus jeden Tag il'.'
Schüsse oder Würfe. Zusammen habe,,
tie 4 lüefchüte tiii Schaffe ab-

gefeuert iienra!st,!bsmer? )

General Uiirich hatte Bainiit ag,;, die

Keldiing emviaagen, daß die von de,
Zeinde in den Hauptmall gelegte Bresch '

gangbar märe nnd das; allem Anscheine
nach die Deutschen och am Abend des

selbe T,eS zum Sturme ichreiten
würden. Er lies seine Ottilien" und
die Ztadtbehörren zur Berathschlagung
zusammen und es wurde einmülh, glich

beschlossen, die Berlheidigung der allen
llieichssestung, als nicht mehr möglich,
auszugeben, Daraus wurde da,, d,e

weiße giiedensiahne aus dem Biänster-Ihurm- e

enisaltet.
Die Belagerer waren oh des plögli

chen Erscheinen des Feieenzeichen waur-lic-

angenehm genug überrasch!, denn oor

dem graueihasten Ituin, aus die

Stadt zittilen doch auch ihnen das
Herz in der Brust,

Mit lautem Hurrah begrüßlen ie die

weiße giiedenStaabe,
In der Rachi wurden im Torfe

woh! General Weider seinen
GeueialltabSchef i'eSgnaski entsandt
hatte, mit den, Bevollmächtigten Uhrichs
die KavilulalionsbeZingiivgen verein-barl- .

Sie hüteten: Die Besatzung, der be-

zwungenen Festung, ungefähr SOI C
siziere und Mililärbeam!,-- , und 17,iI(Xi
llnierossiziere und Soldaten, srnd kriezs

ge fange. Die Offlzi,reerta!,,n, wenn

sie ihr Ehrenwort geben, in diesem geld,
zuge nichi mehr gegen Deutschland zu

secht.n, die reih, ii; die akiiven Mann-ichasie-

werden nach Teutschland ge
schasst. Die Nalionalzardisten und Srei
schützen gehen ebensalls frei aus.

Die Kriegsbeute, welche der Siezer
in der eroberten Stadt machte, war sehr
beträchtlich , Die Baarichast der Staats-dank- ,

an IriOO Kejchutze, W Laseiien,
mehr als ,'(i.ig Gewehre und Pistü-len- ,

große Masten von Munition und
sr Lokomot ven.

Äm Bo, mittag dcö 2. September
kamen die Bestimmungen der Kavitula-tio-

zur Ausführung. Um Ubr de.

feyien deutsche Tiuvpen die Tbore der

Stadt, sowie die Ea?elle, welche nur
noch ein TiümmerchaoS irar.

Um I I Uhr stellte-- , sied Theilungen
von s,,mnI,chen bei dieser große

thälig gewesenen Trur?en-Eorx- s

im Paradehldkreis auf dem

(.'lacis vor dem Zabern- - und dem

iionalthor aus. Der '!roßKerrog
Bade und der (Heneral Weider hieli.n
mit den G neral, n uiid en Slal 5

oiiiiirien in der M'tte deisetbe, Die
roüiOen leinen au? der Si:d! t:.',',

der oienkial l'ihrii, in rrn '..stx i.al

Stmt kerlaust.
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'iMiiuii' is
Katarrh zerstört

jedes Organ des menschli
chen K örpers - opf,

Hals, Lunaen, Nie:
ren u. S)!age.

jmiuinj z,r,' ruiii, jtCl iLKU C16
menschlichen i)''temä an, "jiich; nur
lind Kopf und Hals dem Katarrh i,

auch alle andere Tseile d,S C, f
gaiiißmuß sind damii bedroht. (S giebt
Itarih des Magen, der Ziieren, iieber
sm, ist ein inneilich süstemi-sche-

Mittel und heilt ,,!a!ar,h ,,i jedem
Organe ceg Körpers, ivie aus ,

ersichtlich ist:
Maiiin Schott, Omi Bl,kniiege,

Minnesota, Halle Katanh in, jfrj.-fc,- li

jalltc lang, und Pe huiu ihn

;,ompl! ,',,,11, T, V, Rv.'gers, i ,11,,.

jhiug, Mich,, winde durch '' ;;:.,ui
uon akute Katarrh der L'uni) n i,-monia- )

vollitäulig geheilt, ,iich:,::i sie

an der Grippe gelitten und vo,, ;'ei
Aerzten aiiizeg. bei, war, eu ,o ,, ; iij, H.
Wilson, Eomanche. Teras, uiuike durch
Pe-r- na von K ,ta;rh derÄieien

F,au Janus K,man, Zenvle,
Tex,,, s,it,d durch a Heilung
des Katarrhs der weiblichen Organe';
E. E, Bast, an, Wayne, Tub., !a!,!,rh
der X':in, durch P.'.ru na geheili ; s

Beuver, Medina, Ohio lalankal,-sch- e

Taubheit; Ier,,) alr,;,un. Eati
Elaire, W,Se,, katatrhilische Dyspepsta,
Beide durch geheilt, Tieie
reiste ka,,n bis INS Unendliche vcrlä-izer- i

werden,
Jede Jan, lie sollte n Eremvlar des

Pe Kalenders siie ls:; h,,!i(u.
iagi Eunn Apotheler darnach. Her

anSgegeden voa ker Trug
Mauusacturing Eo , Eolumbns, C!;io.

Die i'angsinger Carl Stephei'S u.
red. W. William?, welche a,. !e.,za,

des Conniy Eommissars Weltcott g,irh-l-
hallen, besinden sich , Weste,, hinier

Schloß und R,egel, Die geittölenen
Gegenliände sind Herrn Westco!! wieder
zugestellt morden.

Das Bankett, welches dem Erzb,,
Ichof Ireland von St. Paut i Omalia
gegeben wurde, nahm eine sehr b'iiiec,
genden Brrlauf, amcnilich soweit das
Men in jzrage kam. Es nahmen an
demselben Kii) Personen Tue,!, Heir
John Ruih sunqirle dabei als Toastme-,-ster- .

Die vertchtekenen Toaste wurden
von Gouverneur Holcomd, Erzbüchof
Ireland, Manor Bemis, I. M. Woo?.
worih. W. g. iAuilki). Eswd Ziafewa-ie- r

(von der Bee") und Henrr,
beantwortet

l'ST Ein Wo,! genügt dem &ctt
Thieie wiederholen nie was idne

unzaträglich geweien; der .'!ech
dagegen üd! seinen schatj!.-i- h der

Be,vielsa,iigung von f i'tftn uiil fj'iint
die Ersahrang n der !l,e,el
,n vergessen, die durch ,m
Elfen und Iri.ike'n,

schlechte Lu'I, Mangel ai: Be-

wegung, geschlechtliche Aub''chmt!,geii,
u:o emsleb'N. W , aber ,;e':?rle
Beidau'ing. ixkirelk, lü.'reiitrn'u!! n

Ln'''ex'!tzt ilm warnen, tag f. n ilnt
uniein geroorke-- und eik' i id,I

üb,rzuzk. daß ,d:n eine
drehi, da erinnert tt riä. ' S:. B

i',id a.i!e,x:!!e! ,1a5ib:;::3.;t:
iied als drs be'ie ui-- , e.

b.". .r'egalater ee:e!l'" l.'.,.r. e,r ?

eiie : it.rdin ist

S.: t.i U:i

per Anzufl verkauft..

Deutschland ö gro,;es Iu
bel Iah?.

XIII.

Straßburg.
(Schluß.)

General Werder bezeugte während
der Beleigerung indessen doch, daß er,

wenn auch Soldat von der gußfpike bis

zum Scheitel, ein warmes Herz in der

Äinst ii ug! denn sonst würde er wahr-lic-

irU e,e Erlanbniß dazu gegeben

habe,,, daß eine Abordnung Jchiv izer

Bürger, welche ani Hl, September in

seinen, Hauptquartier z Mundolsbeii

erschien, iinbehelligi in die Festung
und aus derselbe eine ganze

Anzahl Bürger heiauesahren duisle,
Waide doch durch den Abing Dieser t ie

iLroberung des Planes erschm-- .t und

verläageri, Ter Jammer der armen

Menschen, die och dazu Deuisch.' waren,

bestimmte ihn aber dennoch de,z, seine

straiegisqk ZZedenklichleilett bei Seite

j Ichs. . . . .
D e Schweizer waren auch die l t'ii,

welche die destinimte und wahre Kunde

, der Sedan.Sllndslnth und der

in Fiankleich nach

Straßburg brachten.
Am J'2. September gelangte von

Tchletistadt her eine amtliche Bist.iti-gun-

dieser großen Neaigleiteu nach

Stiaßburg, rvoiaus daselbst ,im lt d,e

Republik ansgerusen wurde, der Gene-ra- l

seine Zustimmung z derselbe gab
und der kaiserliche Piäsect zuiückttat.

Au demselben Tage kamen di? Schei
ur: Stadischreiler ischosj von Basel,
Cbcist Büre van Bern, Sirdtpräside!
Nömer vc;, Ziirich zum ztneittn Male
in die Stadt und braelite im !eila,je
üh zwei Tagen an 140(1 Sliaßdaiger
aus der ladt i ein lichereS Äliil, 4 ie

alte Freundschaft, welche seil Ält,rS
her zwischen Siraßburg und der Schweiz

bestand, war also wiedium einmal wett

gemacht.
Tas Werk der deutsche Ingenieure,

Minengräber und Ztanouieie halte
aber auch nichi gerastet und

von Tag zu ?ag,o Stunde zu Stunde,
minderte sich demzusolge die Möglichkeit
weiieien W,deistandes. Jede Hoffnung
ans Entsag halle aufgegeben werden

müsien.
ie Tiutjche bemächtige!, sich der

Lünetten 5j und 5? und gingen von da

gegen den Haupiwall rvr und schössen

iureschen in die Bastionen 11 und li.
Ein Sturm mußte als unmittelbar be

voisteheno erirartet werden und nur ei

gewissenloser Ihor hätte die nachgerade

unhaiibar gewordene Stadt alle
und Schrecken, welcher ein

solcher m,t sich bring!, dloßstelle kön- -

Der alte Heneral Uhrich, wenn auch

ein tapferer Haudegen, war kein lolcher.

Er ha te die gestung bis zur äukerien
iviöglichkeit gehalten, immer aus Ersry
dossend, galt es nur noch, aas die

Rettung der Stadt bedacht zu sein. Ä,i,

27. Septemaer mnßie der Entschluß

hierzu gesaßt werden.

ES war dirs der 4. Tag der Ein-

schließung .
Schauerlich sah es dozumal ,n Ätra-bür-

aus. Ei Bürger der Stadt,
Euitao 'scher, deschreidt den usiand

wie s?lgt;
n jeder ganiilie ein verwandter,

e:n,Z,eud. den min beweint. Ae:-,'-

Soigeu U!d Thiaaen lan!e, adtt
lcv.x a eil : ehr ftaJiB : a,idi,e,de,en

Be'pand M Schr k n oei M r.. ic: e.

tung, an der Spihe. Ihm folgten
der Admiral Ezelmans und der

(Äeneral Barral uud SU Siabsofsizicre,
Die sranzösischen Soldaten waren e

belrunke und sahen Kerzlich it

aus, Sie schimpften und
schrien:

,,Wir si,,d v.'rkgufi! Uhrich ist ei

Sckmsl!"
deutsche Balailione und eine

Schivadron nahmen die entwaffneten
Hausen in Emvsang und sühnen diesel-

ben ab. er nach Herilisheim und von

da i die Zi asemalien der Festung l.

Wahrend die strauzose ihren Abzuz

nahmen, marschirle der G'neral Wer-leni- i,

welcher zu, temporäre r Eomman-dantc-

der eroberten Stadt ernannt
nioi den, mit seinem (TorpS durch das
ijifch 't- ui,d'Aasterl!!er !hor in diesel-

be hinein,
Zwei Tage später hielt i er General

Veraer seinen eierlichen E'nzug in

Ziilißou'g, das nunmehr faioti wieder

etwas ,:!geiäum! wen. st Porial
der gänzlich unbeschädigt gebliebene,,

iiuzfing ihn die vrote- -

flämische Geistlichkeit, welcher sich auch
der i'ii'iie stiiß mit dem Äemcinderaih
angeschlsssen hatte. Der LrifesiarBaum
hielt eine Anrede a i d.'i, General,
e, Die !a?t o:m ccgii? oes oe,iieue,i
Ba,'0JCifel3lierrn caiprahl. Weiler g

zur Vln'niort, daß alles zeih i werde

wärse, die Wanden zu heilen, welch! die

rieqSiioih-v- digkeii der
Stadt zeschlag.a hätte. Hieraus sand
in i'ee genannten Kirche ei seierlicher

(ÄvIteSliienst strit, bei melcheni der

ffeldprediger ffrommel v'N der '-

- Divifio,! eine ergreifende
Predigt hielt.

Es war ein bedeutungsvoller Tag,
au welchem die enl!chen Ztraßbuig be-

seelen.
Xcna auch an eii:ei W. September,

dem vom ,t:e,hre liiI, hatte die ,ra-- z

s,n mitten im Frieden die alle ZieichS-st,i-

ü,'e fallen uud gestohlen.
Dazumal Halle das alteisschwache, in

allen sZugen morscbe Zleich gegen diese
Raudidat weiter nichts auszu-being-

als einen machtlosen Protest,
Der laviere General Werder hat mit
seine braven Mane denselben endlich
nach 11 Jahre glücklich eing, löst.
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